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Niederschrift 
zur Sitzung des Ausschusses für Bauen und Verkehr der Stadt Hückeswa-

gen 
 

Sitzungstermin: 18.08.2009 

Sitzungsbeginn: 16:30 Uhr 

Sitzungsende: 17:10 Uhr 

Ort: im Großen Sitzungssaal des 
Rathauses, Auf'm Schloß 1 

 
An der Sitzung nahmen teil: 
 
Vorsitzender 
 Schreiber, Horst    
 
Mitglieder 
 Berbecker, Hans-Peter    
 Biesenbach, Monika für Hans Wiehager 
 Busch, Annegret    
 Danielsen, Hans-Peter    
 Endresz, Willi    
 Hölschen, Hans-Werner    
 Klewinghaus, Dieter    
 Merz, Jürgen    
 Neuenfeldt, Hans-Jürgen    
 Weiß, Angelika    
 
Beratende Mitglieder 
 Thiel, Ralf    
 
von der Verwaltung 
 Henseler, Michael    
 Jahr, Lutz    
 Kirch, Michael    
 Mark, Jürgen    
 Meier-Frankenfeld, Johan-

nes 
   

 Müller, Bernd    
 Persian, Dietmar    
 Rath, Georg    
 Schröder, Andreas    
 Ufer, Uwe Bürgermeister    
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Der Vorsitzende begrüßt die Teilnehmer der Sitzung, die Besucher sowie die Vertreter der 
Presse. 
 
Der form- und fristgerechte Eingang der Einladungen wird festgestellt. 
 
Herr Bürgermeister Ufer äußert seine Betroffenheit über den plötzlichen Tod des langjährigen 
Ausschussmitgliedes und Ratsherren Hans-Anton Wiehager. Er würdigte Ihn als hilfbereiten 
und freundlichen Menschen und kompetenten Bürgervertreter. Die Anwesenden gedachten 
Herrn Wiehager in einer Schweigeminute. 
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Tagesordnung: 
 

Öffentliche Sitzung 

 
1 Bericht der Verwaltung FB III/019/2009 

2 Bauprogramm "Vogelsiedlung" FB III/024/2009 

3 Mitteilungen und Anfragen    

 

Nichtöffentliche Sitzung 

 

1 Bericht der Verwaltung FB III/021/2009 

2 Vergabe von Baumaßnahmen im Schloßhagen FB III/034/2009 

3 Mitteilungen und Anfragen    
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Protokoll: 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
zu 1 Bericht der Verwaltung 

Vorlage: FB III/019/2009 
  

Beschluss: 
Der Ausschuss für Bauen und Verkehr nimmt Kenntnis. 
 
 

zu 2 Bauprogramm "Vogelsiedlung" 
Vorlage: FB III/024/2009 

  
Die Verwaltung erläuterte anhand einer Präsentation den Ausbau der Erschlie-
ßungsanlage.  
Diese ist der Niederschrift beigefügt. 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Verkehr beschließt die straßenbauliche Ausbau-
maßnahme „Vogelsiedlung“ (Amsel-, Falken-, Finken-, Lerchen- und Schwal-
benweg) mit nachfolgend aufgeführtem Bauprogramm.  
 

1. Hinsichtlich der räumlichen Ausdehnung der Anlage, der Breite der 
Fahrbahn, der Gehwege sowie die Lage der Parkplätze wird auf den 
beigefügten Lageplan verwiesen. 

 
2. Hinsichtlich des Schichtaufbaues der Fahrbahn, Parkplätze und der 

Gehwege wird auf die beigefügte Aufstellung der Firma Brechtefeld 
und Nafe verwiesen. 

 
Die Ausbaumaßnahme ist nach dem Kommunalabgabengesetz Nordrhein-
Westfalen (KAG NRW) i.V.m. der maßgeblichen Satzung der Stadt Hückes-
wagen über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 KAG NRW für straßenbauli-
che Maßnahmen beitragsfähig, so dass für diese Maßnahme entsprechende Bei-
träge erhoben werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Ausschuss fasste den Beschluss einstimmig. 
 
 

zu 3 Mitteilungen und Anfragen 
  

• Ausbau der Stadtstraße 
 

Herr Bürgermeister Ufer teilt mit, dass nunmehr unverzüglich mit dem 
Bau der Stadtstraße begonnen werden könne. Die Vergabebeschwerde 
eines Mitbewerbers sei von der Bezirksregierung zurückgewiesen wor-
den. Von einer Berufung vor dem OLG in Düsseldorf werde nicht 
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Gebrauch gemacht. 
 
 

• Brücke über die Wupper 
 

Herr Schröder erläutert, dass entgegen Gerüchten in der Stadt sehr wohl 
an der Brücke weitergearbeitet werde. Die BEW verlege zur Zeit ihre 
Leitungen. In Kürze werden die Trinkwasserrohre für die umzuverle-
gende Trinkwassertransportleitung angeliefert. 

 
 

• Schwellen in Oberhombrechen 
 

Der Ausschussvorsitzende berichtet von den vielen Anfragen der Be-
völkerung zu den neu aufgebrachten Schwellen in Oberhombrechen. 
Herr Jahr erläuert, dass ein Antrag der Anwohner von Karrenstein, Mit-
telhombrechen und Oberhombrechen dazugeführt habe, in O-
berhombrechen nach Abstimmung mit dem Straßenverkehrsamt 
Schwellen aufzubringen. Verschiedene andere Möglichkeiten, wie die 
Einrichtung einer geschlossenen Ortschaft oder ein Tempolimit von 30, 
50 oder 70 km/h, seien vom Straßenverkehrsamt abgelehnt worden. So 
seien die Schwellen als letzte Möglichkeit angesehen worden.  

 
 
 

 
 
 
Für die Richtigkeit: 
 
Datum: 28.08.2009 
 
 
 
_____________________________________  ___________________________  
Horst Schreiber  Johannes Meier-Frankenfeld 
  Schriftführer 
 
 
Kenntnis genommen: 
 
 
 
______________________________________ 
Bürgermeister o.V.i.A. 
 


